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‚ Jen Herrſchaft der Gewalt führe, die jeden höheren geiftigen, | 


aus dieſer theoretiſchen Politik ſehr teuer bezahlen. 


Unabhängige Tageszeitung. 
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Graf Bethlen über die neuen 
Formen der Demokratie. 1 
ben Wesen een demeter haftet über 06 Die „Börſenzeitung“ über das Interview des Redakteurs 
neuen Formen der Demokratie. Es heißt in der Darftellung der Voſſiſchen Zeitung mit dem Wojewoden Grazynski. 


Die Einwände, die man im allgemeinen im Inland wie Die nationaliſtiſche „Börſen⸗Zeitung“ greift in einem gegen gewiſſe Konzeſſionen zu Gunſten der deutſchen Min- 


nieren hauptſächlich in der Feſtſtellung, daß der Geiſt des veſpondenten der „Voſſiſchen Zeitung“ und geweſenen Chef⸗ Sch ee ee en 


2. Jahrgang. 


gegenwärtigen Regimes reaklionär ſei und ſich der politi- redakteur der ſozialiſtiſchen „Volkswacht“ Imanuel Birn - ſitit denunziere und die Bedrückung der Deutſchen in Polen 


ſchen Entwicklung, der allgemeinen europäiſchen Orientie- bau m, wegen feines Interviews mit dem Wojewoden Dr f . E 

r .n 1 . ER 4 > A A 87 3 IL. 0 y f 9 1 zen 
wur entgegenſtelle. Ich weiß nicht, ob in den europäiſchen Grazynski an. Die „Börſen⸗Zeitung“ macht ihm ſpeziell e te „ 
Ländern überhaupt eine einheitliche politiſche Orientierung einen Vorwurf aus dem Abſatz, in dem er darauf hinweist, Gefahren, die Deutschland feitens der polniſchen Minder⸗ 
heiten drohen, hin und behauptet, daß in den Grenzpro⸗ 
. fen 5 Vo ; Ent a 9 8 8 5 = 5 vinzen die polniſchen Schulen, wie Schwämme nach einem 
nen, die ſich der Offenbarung des Volkswillens und der Minderheiten in Polen beſſer geſichert wären. Die „Bör⸗ Regen, aus dem Boden wachfen, was zu einer polniſchen 


Ausübung der Macht entgegenſtellen. Es gibt in Europa ſen⸗Zeitung“ ſieht in dieſem Abſatz die Bereitwilligkeit zum Irredenta in dieſen Gebieten führen müſſe 


t . 3 AN EEE 
Europas kaleidoskopartig anmutet. Ich will nicht davon 2 
ſprechen, wie gefährlich es für eine Nation werden kann, 5 
wenn ſie ſich fremde Schlagworte zu eigen macht. Die 
Karolyi⸗Revolution und der darauf folgende Bolſchewismus 9 


in Ungarn haben in radikaler Weiſe jene traurigen Lehren 

dokumentiert, die gewöhnlich im Leben der Völker dann Warſchau, 12. April. Geſtern vormittag fand eine or- miniſters Gabriel Czechowiez dem Richter des Oberſten 
auftauchen, wenn ein Land auf gewaltſame Weiſe von der dentliche Sitzung des Staatsgerichtshofes ſtatt. In dieſer Gerichtshofes Stanislaus Zaleski übertragen. Zaleski 
Baſis der hiſtoriſchen Entwicklung abgedrängt wird. Iſt es Sitzung hat der Staatsgerichtshof im Sinne des Artikels wurde aus einem Ternovorſchlage des Oberſten Gerichtsho⸗ 
nicht ein Erfordernis, der nüchternen und vealen Politik, daß 16 des Geſetzes über den Staatsgerichtshof im Einverneh, ſes, der aus den Richtern des Oberſten Gerichtshofes Bro⸗ 
jedes Land und jede Geſellſchaft ihren eigenen Bedürfniſſen men mit dem Oberſten Gerichtshofe die Durchführung der nislawski, Isznicki und Zaleski beſtand, durch den Staats⸗ 
entſprechend ihre Lebensformen und verfaſſungsrechtlichen Unterſuchung in der Angelegenheit des geweſenen Finanz⸗ gerichtshof gewählt. 
Organe ſchaffen ſoll? Der Vorwurf der Reaktion gegen die ee ee eee eee 
ungariſche Regierung gründet ſich auch darauf, daß die 
Reichstagswahlen nicht auf der ganzen Linie geheim find 


9 
und auch in der Ausbeutung der Freiheitsrechte nicht dene 
Unbeſchränktheit befteht, die dem Ideal jener entſpricht, die, g 
verkünden, daß wir reaktionär geſinnt ſind. i 
Ich muß in Zweifel ziehen, ob das ausgedehnteſte und 


geheime Wahlrecht eine untrügliche Garantie für Freiheit 

und Demokratie iſt. Damit das allgemeine und geheime g n 
Wahlrecht nicht zur gefährlichſten Art der Tyrannei, zum 

Abſolutismus Unverantwortlicher, zur verantwortungslo⸗ 5 2 


kulturellen und hiſtoriſchen Wert einfach hi t, iſt di < „ 8 ä 
ſtufenweiſe 75 Pet Schulung der Hue 6 15 air April. Gegenüber Veröffentlichungen der Etat feſtgeſtellt und darauf hingewieſen hätte, daß unter die⸗ 
Beſeitigung der ſozialen Gegenſätze, die Kultivierung ee . b loi . die Notwendig- | fen Umſtänden die Anleihe an Oeſterreich nicht unumgänglich 
Verantwortungsgefühls in der Seele der Maſſen, dazu iſt keit einer bal 1 Anleihe für Deſterreich anerkannt hätten, notwendig ſei. Daraufhin hätte das Komitee feine Arbeiten 
weiter eine gewiſſe geiſtige, beſonders aber moraliſche Kubur | vum bie de de 5 . N 5 ir 1 ala * ſgeſchloſſen, ohne etwas über die öſterreichiſche Anleihe zu be» 
der Menge erforderlich, deren Entwicklung jedoch am meiſten id. e een ee in Rad“ ſchließen. 
ao die Demagogie und durch jede eee a Alberti, Ueberſchüſſe und Reſerven im öſterreichiſchen 
ierte Propaganda verhindert wird, die den niedrigen In⸗ 0 i 
funtten des Voltes ſchmeichelt. Reine Nation it Ei „ G ꝙοοοοοο 
fälſchten Demokratie geboren; dazu wird jede Nati ABA NT 
00 a erg a en en N Dementierung unrichtiger Nachrichten | men bemerkbar Mae, und zwar daß 105.609.100 Zloty ſtatt 
Nation anvertraut iſt, gewiſſenhafte Herolde der ihnen über. über die Durchführung des Budgets . ne Bee Ban Be 90 
tragenen Miſſion find. Auch die Injtitutionen müſſen der! 1928.29. 95 240 900 gloth, bie a Rn Des en Ane 
ſtufe BR £ ick der olksſ. f Mala 1. Ma 0 9 99,409. 1 95 8 0 je = 
15 er ee 5 5 . Das Finanzminiſterium teilt im Zuſammenhange mit nehmens „Polniſche Staatsbahnen vorgeſehen waren, ge⸗ 
abſtrakter Theorien, denn ſonſt muß die Nation die Lehren den ungenauen Nachrichten, die in einigen Tagesblättern über ſtrichen, jo daß die Geſamtſumme der präliminierten Einläufe 
ki r 5 die Durchführung des Budgets in den elf Monaten der Pe- aus den Staatsbetrieben jetzt ur 5750 Zloty ſondern 
| EEE 30 255 iode 1928-29 erſchienen find, nachſtehendes mit: 104.361.000 Zloty ausmacht und in der elfmonatlichen Pe⸗ 
Ueber das Verhältnis zwiſchen Arbeitgebern und Ar⸗ a 19 ; 55 5 ® 
beitnehmern jagt Graf Pethlen: seen. iſt Die Geſamtſumme der in dem Budget 1928.29 prölim- diode haben dieſe Betriebe . Zloty, bezw. nach Ab⸗ 
das gute Verhältnis zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitneh nierten Ausgaben enthält außer dem Betrage von zug der den N 855 erſtatteten Summe von 
mer. Der Arbeitgeber hat die Pflicht, den Lebensſtandard 2.528,247.500 Zloty noch den Betrag von 145,000.00 Slokv. eee Zloty, 83,410.000 Zloty eingezahlt. 
der Arbeitnehmer ſtufenweiſe auszubauen, damit deren der zur Auszahlung der 15.prozentigen Zuſchläge für die Die Geſamtſumme der präliminierten Einläufe aus den 
Kaufkraft zunehme. Anderſeits aber muß der Arbeiter ein. Staatsangeſtellten beftimmt iſt. Der Geſamtbetrag macht jomit ſtaatlichen Monopolen für das ganze Jahr betragen 
ſehen, daß er in dem Kapital keinen Feind, ſondern einen 2.678, 247.509 Zloty aus. Da in der Periode vom April 1928 876,561.800 Zloty und in den elf Monaten wurden 
hilfreichen Genoſſen, einen Freund beſitzt, durch deſſen Hilfe; bis Februar 1929 zuſammen enge Kun verausgabt | 807,859.000 Zloty eingezahlt. Es find jomit die Nachrichten 
er feine Arbeit am beiten zu verwerten vermag. Im all. wurden, ſind um rund 131,000.00 Zloty weniger verausgabt über verminderte Einläufe aus den ſtaatlichen Monopolen 
gemeinen müſſen ſich Arbeitgeber und Arbeitnehmer in die worden als die Gejamtjumme und nicht um 14 Millionen auch ungenau, denn die bereits erfolgte Einzahlung beträgt 
phäre einer höheren moraliſche und nationalen Harmonie mehr, wie dies die Zeitungen meldeten. 92 Prozent der allgemeinen Summe der Einläufe, d. i. die 
ben. uU Ungenau ift die Behauptung, daß in der elfmonatlichen volle elfmonatliche Bußgettangente. 
Periode ſich verminderte Einläufe aus den Staatsunterneh⸗ REN 
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tepcradenddee hege. Deutſcher Rultur- und 
ee Mirtfchaftsbund. 


Staaten ſich im großen und ganzen auf einen Vorſchlag ge⸗ Dis Ru flionsa ben d der Or tsgruppe Rybnik, 


einigt haben, den fie im Laufe des heutigen oder des mor⸗ 

ö Ta 5 b ſche io i 9 \ 8 8 * f 1 1 
0 Songaon kaneiizetien. teilen Der Vorſtand der Ortsgruppe Rybnik des Deutſchen lienvater verpflichtet ſei, die Kinder in polniſche Schulen 
und dem Vorſitzenden der Reparationskonſerenz eine Dif Kultur- und Wirtſchaftsbundes hatte für Donnerstag abend zu ſchicken. Im beſonderen legte der Anfragende Gewicht 


Nach dem „Matin“ beſteht nur noch zwiſchen den Delegierten 


5 


u 


ferenz von 200 Millionen Mark, die man eventuell dadurch Gewerbetreibende, Kopf. und Handarbeiter zu einem Dis- darauf, ob es dem Bunde, geſtützt auf eine große Mitglied-: 


ausgleichen will, daß man die eigentlichen Reparationszah- kuſſionsabend eingeladen. Durch den am Abend ſtark ein⸗ ſchaft, gelingen werde, die nationalen Gegenfätze auszu⸗ 
lungen über 37 Jahre hinaus ausdehnt und die reinen ſetzenden Regen war ein Teil der Eingeladenen aus der Um- merken. 5 

Schuldenzahlungen, alſo diejenigen, die nach Anſicht der gebung verhindert, an der Verſammlung teilzunehmen. Dieſe Anfrage beantwortete Bundesvorſitzender Vrzo⸗ 
Delegationen 58 Jahre andauern ſollen, ſpäter beginnen Trotzdem der Eintritt zur Verſammlung nur gegen Vor- ka. Wirtſchaftliche und rel giöſe Vereinigungen bilden abſo⸗ 
läßt. weiſung der verſandten Einladungen geſtattet war, hatten lut keinen Hindernisgrund für die Aufnahme in den Bund. 
Ueber die angeſtellten Berechnungen glaubt „Matin“ ſich auch Vertreter der „Kattowitzer Zeitung“ und der „Ka- Der Bund könne und werde von den eintretenden Mitgliedern 
berichten zu können, daß ſich der Kapitalswert der eigent- tholiſchen Volkszeitung“ eingefunden. a unmöglich ein ſolches Opfer verlangen, weil fie dadurch der 
lichen Reparationsforderungen auf etwa 19 Milliarden be- „Der Vorſitzende der Ortsgruppe Rybnik, Rolf Weber, in den Gewerkſchaften beſtehenden ſozialen Vorteile verluſtig 
laufen hätte. Das hätte einschließlich der 80 Millionen für eröffnete den Diskuſſionsabend und erſtattete nach dor Ve, gehen würden und weil es vollkommen feinen Grundprinzi⸗ 
den Finſendienſt und die Tilgung der Dawesanleihe bei grüßung ein Referat über den Zweck und die Biele des pien widerſprechen würde, d. f. die Zuſammenfaſſung der 
einem Zinsfuß von 5 Prozent eine Jahveszahlung von etwa Bundes zwecks Orientierung derjenigen Gäſte, denen Auf“ deutſchen Minderheit ohne Rückſicht auf ſoziale und religiöſe 
1 ein halb Milliarden eigentlicher Reparationen ergeben. llärung hierüber notwendig erſchien. Dadurch ſoll auch dem Unterſchiede. Die Mitglieder zu zwingen, ihre Kinder in pol- 


Zuzüglich der veränderlichen Jahreszahlungen für die Schul. Zweck gedzent werden, den weiteften Kreiſen der Bevölkerung niſche Schulen zu schicken, wäre mit Rüchſicht auf den deutſch⸗ 


den, die ſich ſchon im 1. Jahre auf 870 Millionen belaufen, Gelegenheit au geben, die Ziele des Bundes kennen zu lernen kulturellen Charakter des Bundes paradox und mit den Sat⸗ 
hätten die deutſchen Geſamtjahreszahlungen mit 2300 Mil⸗ u. zw. durch direkte Information seitens geſchätzter Ver- zungen des Bundes nicht vereinbart. Das veröffentlichte Pro⸗ 
lionen beginnen müſſen, um nach zehn Jahren auf mehr als trauensperſonen. 3 S Igramm beſage jedoch klar und deutlich, daß es denjenigen 
3 Milliarden zu ſteigen und nach 37 Jahren auf 1700 Mil⸗ Der erſte Bundesvorſitzende, Herr Brzos ta, ergänz⸗ Mitgliedern des Bundes, die deutſch erzogen worden find, de- 
lionen, alſo in Anbetracht der Sch ldenzahlungen zurück; 6 8 
zugehen. Die Anſicht der ug wege engeren Iee Führung der deutſchen Minderheit der Voltsmeinung ren, freiſteht, ihre Kinder der polniſchen Schule, bezw. ihrem 
ſcheine zu ſein, daß man niemals 2 ein halb Milliarden nicht Rechnung getragen wurde und die Auslaſſungen die⸗ Volkstum wieder zuzuführen. Die dritte Frage beantwortete 
normale Annuität des Dawesplanes überschreiten dürfe. Sie ſer Führer eben nur als perſtnliche Meinungsäuferungen | der Bundesvorſitzende dahingehend, daß es doch der Beweg- 
hätten infolgedeſſen Ermäßigungen gefordert und durchge- aufzufaſſen ſeien. Jahre ſeien vergangen, ohne daß es die en grund zur Schaffung des Bundes geweſen ſei, die Ueber- 
ſetzt. Jedes Land habe ſolche bewilligt und zwar in einem Führern gelungen wäre, mit dem Mehrheitsvolke zu ei em brückung der nationalen Gegenſätze zu erſtreben. Daß dieſe 
| 


ſehr weiten Ausmaß. Die genannte Kapitalsſumme von Einverſtändnis zu gelangen. Der Familienvater habe gegen⸗ ae : 8 
19 Milliarden ſei auf etwa 13. geſunten. Jetzt ſeien noch über, ſeiner Familie Pflichten zu erfüllen, die durch leicht: hängt natürlich von den verſchiedenſten Faktoren ab. 
. 2 ‚fertige Taktik derartiger Minderheitenführer nicht gefährdet Jedenfalls werde der Bund alles in ſeiner Macht ſtehende 
leber die Kachläſſe die die einzelnen Staaten bewilligt werden dürfe. Der Deutſche Kultur. und Wirtſchaftsbund tun, um fein giel, d. i. die Ausmerzung der nationalen Ge- 
haben ſollen, berichtet „Petite Pariſien“: Frankreich habe verfolge eine andere Taktik. Durch dieſe Taktik werde die genſätze zu erreichen. In Kreiſen der gegenwärtigen politi⸗ 
feine Forderungen auf Rückerſtattung der Wiederaufbau⸗ Lage der deutſchen Minderheit nicht verſchlechtert, ſondern ſchen Führer der deutſchen Minderheit wird erklärt, daß wenn 
> ie die Verſtändigung zwiſchen Polen und Deutſchland in ſieben 
dieſe Ziffern nicht aufrecht erhalten können. Die gemachten | Polonifierungsarbeit ſei eine gemeine Verleumdung. „Die Jahren nicht erfolgt ſei, ſie gar nicht daran denken, daß es 
Zugeſtändniſſe dürften jedoch 20 bis 25 Prozent nicht über: Delegiertenverſammlung des Bundes habe in eindeutiger, hierfür eine Möglichteit gebe. Eine höchſt naive Einſtellung 
dieſer Polititer, die ſich als Minderheitenführer aufſpielen. 


einigen Opfern bereit erklärt. Das Blatt gibt dann als he ea 3 8 5 5 
vermutliche Anfangsannuität die Geſamtſumme von 1700 | Preſſe auf RO are, Nie eben anderer Meinung ſind, 
Millionen und als Höchſtannuität 2300 Millionen Goldmark fſtellen ſich als ein Trauerſpiel dar. Der Redner brandmarkte 


un. in beſonderer Weiſe die „Kattowitzer Zeitung“, die in der 


miniſter Zaleſki ertlärt habe, daß der Deutſche Kultur- und 
Wirtſchaftsbund die Grundlage zu einer Verſtändigung biete 
und daher auch das Vertrauen der Behörden beſitze. 

Weitere Diskuſſionsredner gaben ihre Zuſtimmungser⸗ 
klärung zum Programm des Bundes ab und erklärten ſich 


n 5 . f 3 bereit, dem Bunde als Mitglieder beizutreten und für die 
reparationsberechtigten Länder im Laufe dieſer Woche durch⸗ Der Bundesvorſtzende ſſellte am Schluſſe ſeiner Aus 


führungen nochmals feſt, daß irgend welche Polonifierungs- Sorge zu tragen. — 
„Avenir“ und „Victoir“ behauptelen, daß Dr. Schacht 5 2 „ 
ie Ziffern, z en die vf legati i m it die Mitglieder der de Mi e e e eee es ſich im Lauf 
als Siffern, zu benen die dier Delegationen gelangt Ned be gewonnen haben, jo werden ſich auch die Wünſche des, a e ele 950 ek 
Stelle zu erklären: die deutſe ati at Kenntnis . Tie hierauf einſetzende Ausſprache bewies durch man⸗ ER IN a Si 
zu erklé ir 5 i eee BR, Kenntnis nigfache Anfragen einzelner Verſammlungsteilnehmer das deten und nun neugeworbenen Mitglieder viele neue An⸗ 
von dem Stand oder dem Ergebnis der Arbeiten der De⸗ ee N; © des B ne erde! 0 
s ' i * vorhandene große Intereſſe für den Bund hänger des Bundes gewonnen werden. 
legationen der vier reparationsberechtigten Länder nur] rhaldene g 75 e ; N | Mit dem Wunſche, daß die Ortsgruppe Aybnit ſchon ; 
durch die Preſſe erhalten. Sie kann alſo erſt dazu Stellun | Grubenbeamter Halazinski fragte an, ob mit dem dem Wunſche, aß ie Ortsgruppe Rp ſchon in 
ch die Preſſe erhe nn e erst dazu Stellung Eintritt; den Bund der Austritt den wirtſchaftlichenf naher Zukunft erſprießliche Arbeit zum Wohle der deut chen 
nehmen, nachdem ihr das Ergebnis der Beratungen offen nn den Lund der Austritt aus den wirtſchaftlichen 1 g 


geſchehen iſt. 
3 New Vork, 12. April. Die „New York Times“ erwarten. BO0090000908089080698H8099CB908 908 20H SSO 30986 

daß die Denkſchrift der Alliierten Sachverſtändigen die er⸗ \ 

ſten Jahresraten auf 1.7 Miillarden Mark feſtſetzen werde, 


1 2 
die ſpäter ſteigen würden, um in den letzten Jahren wieder 5 
auf 1.7 Milliarden Mark zu fallen. Es werde damit ge⸗ 9 
rechnet, daß Dr. Schacht noch einige kleinere a f ö l ö 


Zugeſtändniſſe 
fordern werde. 40 a 8 a 
g — Echo des Beſuches Däublers in Warſchau. 
Die Opfer Apanasjewitſch fordern Ein Bericht der radikalen „weltbühne“. 
Schadenerſatz. Wie wir ſeinerzeit berichtet haben, war der bekannte ne. In Warſchau haben die hervorragendſten Vertreter 


Warſchau, 12. April. Wie aus Baranowieze gemeldet deutſche Dichter Theodor,. Däubler als Salt des War⸗ der literariſchen Kreiſe, der Journaliſtit und der kulturellen 
wird, hat der dortige ſowjetruſſiſche Konſul den Behörden ſchauer Penklubs in Warſchau. Die raditale „Weltbüh⸗] Anſtalten Däubler begrüßt. Die literariſchen Zeitſchriften 


mitgeteilt, daß die Sowjetgeſandtſchaft auf dem Grabe ne“ bringt nun einen dem Dichter Däubler gewidmeten brachten in deutſcher Sprache Vegrüßungsartikel und im ö 


Apanaſjewitſch einen ſchlichten Grabſtein ohne alle ſtaatlichen Artikel, in dem ſie feſtſtellt, daß der überaus herzliche Em⸗ 


Warſchauer Radio wurden ſeine Dichtungen rezitiert. 
oder religiöſen Embleme errichten werde. Außerdem ſei der | Pfang, der Däubler in der Hauptſtadt Polens zu teil wurde, 


Kann man ſich etwas ähnliches in Deutſchland vor⸗ 


Beſchluß gefaßt worden, der in Polen anſäſſigen Familie ſehr ſympathiſch für den Geiſt, der dies⸗ und jenfeits Der ſtellen? Wenn im Berliner Radio ein Werk in polniſcher 


Apanaſſewitſchs eine Unterſtützung zukommen zu laſſen. Grenze herrſcht, ſpreche. In der Einleitung bemerkt der Sprache vorgetragen werden würde, To würde das unbe⸗ 


Im Namen des ſchwerverletzten Polizeibeamten Kuch a- Verfaſſer des Artikels, daß nirgends, nicht einmal in dem rechenbare Folgen nach ſich ziehen und gewiſſe Kreiſe wür⸗ 
den das als Provotation anſehen. Die hervorragendſten 4 

Zahlung einer Entſchädigung in der Höhe von 300.000 Zloty fentlichteft jo viel Ehrerbietung der Kunſt darbringe, wie Zeitungen, die die Inhaltsangabe von Artikeln deutſcher 

eingebracht worden. Die Angehörigen des ermordeten Polizi⸗ in Polen. Der Verfaſſer ſtellt den kühlen Empfang Krititer, Literaten und Feuilletoniſten veröffentlichen, könn⸗ 


rowſki it eine Zivilklage gegen die Sowjetregierung auf ſo oft beſungenen Lande der „Dichter und Denker“ die Oef⸗ 


ſten Zelazkowſki fordern 150.000 Zloty Schadenerſaz. Manns und die gleichgültige Aufnahme des durch den ten ſich ein Beiſpiel an den polniſchen Zeitungen nehmen 


zu Berliner Penklub veranſtalteten Vortrages des weit über 


e A die Grenzen Polens bekannten Profeſſors Tadeus Zielin⸗ſſo herzlicher Empfang eines deutſchen Dichters in Polen 
Abb erufung des italienifchen ski dem Empfange gegenüber, den Warſchau dem deutſchen durch die deutſche Preſſe verſchwiegen worden ſei, denn dies 
Geſandten in Warſchau. Dichter Däubler bereitete, einen Empfang, den er ſelbſt bei könnte zu einem richtigeren Urteil über die polniſchen Ver⸗ 
Warſchau, 12. April. Der Staatspräſident hat geſtern ſeinem Jubiläum in ſeinem Vaterlande nicht erwarten kön⸗ hältniſſe in Deutſchland führen. 
5 


um 1 Uhr im Schloſſe den italieniſchen Gefandten Maioni 
empfangen. Maioni überreichte dem Staatspräſidenten jein | | 
Abberufungsſchreiben. Nach der Audienz gab der Staats⸗ i 4 W . f N 

peäfbent 8 as des a Gesandten Maioni ein Rückkehr des öſterreichiſchen Befandten neuen Kaibnettes genannt, was aber durch dieſe Ernennung 


= 


hinfällig wird. ejtle Pryſtor hat ſeinen Poſten be- 
Frühſtück, an dem außer dem Staatspräſidenten und ſeiner nach Warſchau. a e eee ee aten Poßen ge 
nächſten Umgebung nur noch der Außenminiſter Zaleski Der öſterreichiſche Geſandte in Sach iſt Het 11 ng \ REN) 
teilgenommen hat. ſurlaube nach Warſchau zurückgekehrt und at die Amtsge- 8 1 
—0— ſſchäfte übernommen. N DER | ? ERROR FT in 
Die amerikaniſchen Ozeanſchiffe ſollen . eee eee | N 
; t dh ; 15 Koi] \ in Oberſtleutnant Pryſtor Chef des Agram, 12. April. Am Donnerstag nahm die Polizei 
doch trocken gelegt werden. perſonalburedus des ann en e Bruee leich 
New York, 12. April. Die Anhänger der Prohibition 9 ! | im hieſigen Studentenheim eine Hausſu hung vor. Gleich⸗ 


beabſichtigen. die Einbringung einer Kongreßvorlage, durch Rriegsminifteriums. 


tes Line“ verboten werden ſoll. J ry ſtor zum Perſonalchef des Kriegsminifteriums ernannt, | trieben zu haben. 
—0— Pryſtor wurde in den letzten Tagen vielfach als Mitglied des 0 —0— 


— \ U 


e eee F..... ·Üb rr 1 


Gegenſätze in kürzeſter Zeit auch endgültig behoben werden, 


Der Bundesvorſitzende betonte bei dieſem Anlaß, daß Außen⸗ 


Propagievung der Bundesideen in ihrem Bekanntentreiſe 


und von ihnen Objektivität lernen. Es iſt ſchade, daß ein 


f 7 1 zeitig wurden 160 Studenten in Unterſuchungshaft genom⸗ 
die der Alkoholverkauf auf den Schiffen der „United Sta⸗ Der Staatspräſident hat den Oberſtleutnant Alexander men Man wirft ihnen vor, kommuniſtiſche Agitation be⸗ 


te die Ausführungen, indem er betonte, daß durch die jetzt ren Eltern und Großeltern aber polniſcher Nationalität wa⸗ 


ae unge 
N * 


r 


— ul 


. 


AM 9 U. 5, wia f dö Sachn 970 einitan, dös möcht 1 0 


3 konſumiert o tel wie nichts, wohl aber geiſtig. Er ſt 1 5 18 Sparkarte zum Poſtſchalter gehen durfte. 
4 nen de der gische und träumt bon ll dem, wös iht v. 


e e Wer ele eure e dae 


hät. Und a Sodatbaſſer? D 


gehn Groſchen und ma waß eee ob ma Re Kaen, 


N 1 ſteigt auf Die "age 8 E ie Ktri 5 che Siem werden, | 1 50 mussen. 
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e „i 
5 ſeine dreißig Groſchen koſtet, ausgerechnet den Glückshun⸗ 
grigen umſonſt zu Dienſten fein ſolIl. 
58119 


Io eine kn die 211 zuſammei „Na, und mit an 
1 "Der, Erfolg, der Alutowatenbüffets mag zum, Teil darauf das noble Vergnügungslokal, por, das ihm zu teuer iſt; die Draht, glaubſt net, daß es da a gehn müßte 
zupückgehen, daß ſie in der modern haſtigen Großſtadt dank] Leute, die unaufhörlich kommen und gehen, ſind ihm 255 Das hat det Kellnet erlauſcht. Wie ein Geier ſtürzt 
der ungenierten und formloſen Schnelligteit des „Bediene⸗ große Welthenach der zer sich wergehlich dehnt: Wiel geiſtesab⸗ er über ſie her: „Schauts, daß baten Laushubn, elen⸗ 
dich⸗ſelbſt⸗Syſtems“ für manche ein Bedürfnis. g geworden ſind. Woſend aße yder arme Kommis Dag denen dihrigens: 3 AR dige. Na, und ſchnell a no! . Amol laßts euch da no 


A1 


Darüber hinaus bieten ſie jedoch auch die Unlerhältungs⸗ blicklich, wenigſtens⸗ innerlich, nicht iſt. anſchaun herin, dann zag⸗ hend, an Herrn, daßs euer Seh; 
auöglichteiten eines, Juxbaſars. Und Ach das . ſicherlich⸗ Warum ſtellt man keine Illuſionsautomaten auf? Ich tag ant mi Reukts 4005 Pipoaainaes eg 3 
für den Geſchäftsgang wichtig. e ſehe nicht ein, warum das Büfett, in dem jedes Sandwichs Molche iche bie 5 hun Mailten 


Hate ln Harhız 
II io 
3 2 


Gelde in! Kinderhand 


altich 115 Der Herr Schnell. N 
„Erla ben!“ Herr Schnell drängt ſich durch die Wenge, 
8560 offenbar Nie deren en und fe de Wit, ee il 


ee Mit, der Selbſtver farbliche des A für vo 

den das. Automgtenbüſett eigentlich eingerichtet, wurde, 1 m 

ſchiebt Herr Schnell den Letzten zur Seite, der ihm den Weg inen dene inteppſſantz le en Erſcheinungen. im Kindesleben uneingeſchnünkt folk: 087 mit. dem Gel hae 4 Sich 
veritellt. Mit der einen 2. ſteckt er dreißig Groſchen in) gehör zaſicher das ufteimende Iuterehie; des Kleinkindes für das und jenes taufen dürfen, das andere zn „bie; Sparkaſſe 
den einen Automaten, mtl der Ftberten Die gleiche Summe DS Dernoweifährige Bub, das, ‚Heing Mädel wird, anz legen wastſtärtt das jugendbiche ⸗Selbſtbewußttſein⸗ Allerdings 
ieden benachbarten und füſchr Lemmegleichzefzich von jeder gleichgöttig ſeine Hand nach einem Schilling ausstrecken, eine wird die Mutter abezund zus, wie durch Zufall nur, in das 
Wötierenden Scheibe geschickt ein Sünswichs⸗ Herürteges Den Panane für dreißig Groſchen wäre ihm niel lieber geweſen Alus gubebuch⸗ hineinblickengggd aht ie da odev dert, Ausgabpz, 
Nötteges Wäbolbiſſen vevſbantt 1 in ee Meſßektierung der; Schill ng Alt ihm nicht mehr, als ein glänzender Blech⸗ dien nicht nötig gewesen wären, dann wird eine liebepalſe 
jeines Nameſts als Einhett in den Münd, während er den, nne Nach und nach erwacht das Verſtehen für den. Wert des Mahnung ams Platz ſein! Sollte es vorkommen, daß das Kind 
Emmentaler doch einer zwefmaligen Inanſpruchnahne der Geldes als, Tauſchmittel und kauft ſich nach Monaten, der am zwanzigſtem ſchon dein; Toſchengeld anehr hat daun, wird 


Käuwerkzeuge für würdig ſerüchtek Während ſich ſeine Snell od Oder die Tante von dem Gebrauch eines mitgebrachten esd echenſchaft ablegen müſſen n Es gibt Ja piele Gelogenhei⸗ f 


Backen 0 der Fülle der TAN Erg alu‘ nüch blühen, Haß: Sehe los, 10: streckt dag, Kind, ſchon verlangend ſeine ten n Jahrz u demogind ein Sparpfennig not tut. Es poll 
er gchöne Bier in ein las ſſchäuen eum die noch ungertlei⸗ Hand nach dem Gelde aus. Da wird es noch die Anzahl der vor dem N der vor 0 
. Gondteies"Hntinterfpien ie Eee Anne rg e 
ie an 0 55 5 , 0 1 9 15 e ei Mn neh Boa Zwanzig, 1 8 dur Lage, fein; augf dem Eigenen ein Meſchenk zu machen. 
mehr Freude als ein ganzes dem 9 
ji Bgobertehrb⸗ Herr Schnedt ſein . f Als einzige era Bo 55 a 15 f möge, 99100 9 12 dag e eee = 7 5 = 
ee e ih De den Hat gang Mertn in de komwit dae Beritehen auch für den Wertede ARE foll aber 115 einn kleine Reſerne bei der Hand: 45 
dendsospfn Fire 101 8 ein ſchmeche r Kram od Al dend ange gekommen, po daß Held ein ee 
je Net 1 I ae 100 Na anfängt, für das Kid zum Segen o He g Fluch zu n een . es großer ih Be 085 man 
ed fich“ Kelts 109 6 Berti ots e ge alen n eigen „ RR Re Seispals ober Verſchwender zu ma- ; ueber den est des Gedes, den 
enen een nen e en; Was cbeböntst Sas. Weld Ilm Winde n dieset Alter? 

„Nix wia Fiſch Tan auf ds“ Sandwihs, Soth Nicht mehr als ein rate, Ka Andi 9 75 Ni bee unter he von. rei tt dell, Ah iM indian 
dö ſchaun austrocknt aus. An Aal — ach, der ſchneckt do ſchereien kaufen, ein N en bergtten kann, ja ſogar das Bewußtſein verankert werden) —— 
wia a Stiefelwichs — und der Haring, da ſiacht 1 ja no Weinen kann mit Geld, „elt Aherden. Die kindliche Logit Wie übepall in der eee Er auch beim Umgehen 
d'Gratn drin, jo ſchlecht is er ei Ueberhaupt Teht SD iſt: Das Geld iſt da, um ſich ehre Genuß zu, warſchaffen. Das mit Geld das Beiſpiel der Eltern wichtig ig. Wie die Mutter 
Har net mei Gurſto. Uhſe, der Emmentaler, wad waß win Kind wird nicht verſtehen, warum esc eld Geld beiommen das Haushaltungsgeld mit dem Mädchen Ader mit dem Va⸗ 
lang der ſcho aufgſchnittn is. A Schinku, use dos ſoll, wenn die Eltern doch mehr davon haben., Das ist eine ser errechnet, wie ſie für jeden Groſchen, den ſie ausgede⸗ 
N wär net ſchlecht. Aber gar ſo viel klan ſan dö e e und gar leicht kann das Kind im. a nach Len hat, aufkommen kanp, wie die Ausgaben im Elternhauſc, 

ö is ja Nr zum Razn und razu laß at het, A Ba⸗ Held im unbewachten Augenblicke in die Vörſe der Mutter vom‘ Haushäktungsgels. angefangen bis zum Notpfennig, 
keter? J bin do da Haner Bun net. Was, a ‚Bier ah: an] greefen. Dus Geld tann da zur böfen Macht werden. beshalt eingeteilt und geregelt werden, das alles macht! auf die 
Wei? Ma Jol, nix titten, wann ma ta Anterlag e e ee den Kleintinderhänden vom Geld!“ . Charattetentw' cklung des Kindes einen bleibenden Eindruck 

Da a hol i mir Slam d 0% Erſt bis es weifer geworden, vielleicht im ö ſchulpflich e undd wirkt beiſpielgebend auf die Kinderſeele. Wenn das Er⸗ 

von da Baſſena und denk mir d' Kohlenſäure dazita 25 lan mit ‚Men oder acht Jahren, wenn en Berftändnis Ki hihi Geld ſchon vom Anfang an in zielbewußter 
dösſelbe. Am gſcheiteſten is, i wäg mi amol a; dös koſt't 155 1001 Ark angewendet wird, kann das Geld im Leben des erwach⸗ 
fenen Meirſchen nicht zur böfen Macht werden. Unter kluger 

Leitung wird das Kind weder ein Verſchwender noch ein 


D—ł 1! men 1 dee ene cee Ir 
5 BR 12 g 


der in n ben (Sad er e 111000 5118 
RK 7 09 art ernten: ; 85 . 9 05 5 1785 5 ü E ei n RS Fa 1 N are 
Der Snöntuder kommt in jedem Autouatenbüfett vor. 8 e e ee Die Kungersnof in 


Er ſchlägt mit den Fäuſten wütend gegen die Wand, weißt 


an dem Hahn für Schwarzbier herum und produziert einen 01 e 0 tn Heigl pere 115 No rdiifauen. or = 
ee e 1 a 9 ee ee se ver aer Ölen, net Kopf- ö gehn von den insgeſamt 24 Kreiſen Kilcuens und 
wean e d 555 75 er 5 1 5 ke, 1 75 5 schmerz und Ermüdung bei de e in im Norden des Landes gelegenen, find im vorit Herk 
„Dös Klumpert geht net.“ 22 Arbeit, ist sauber und stets pon einer gernte betroffen worden, deren. Se en 
„Moment bitte.“ Der Kellner PR 9 einer | 9 Bes 8 X ve Te, berichtet, jeßt beſonders ſtart hervo 
bm Tür. Als er zurückkommt, verkündet er ſiegesſicher: | JR Li r cr Spi Schon ſeit Monaten hungern in Nordlitauen ende ol 
„es muß gehen.“ Er wirft ein Zehngroſchenſtück ein und Menſchen, darunter viele Kinder. Beſonders troſtlos iſt a 


Bügeleisen für den Haushalt, bester Qualität li fern L im Kreiſe Schaulen, wo über 10 000 TEN 
e e e rn, Bring er Be ur Su, Aue 
x Naser en ö [mungen gegen. Mp Raf a Zloty 650. verſucht, praktiſche Hilfe zu leiten, als ſie — en von 
le bebe d a Barkrediten — den Beſitzern Sadlgetreide 50 Verfügung 

„ 5 Elektrizitäitswerk Bickko- a ann beat mu vollen d Bi 
llt t in! Erſten ds emeine e Nou . Bir Aber dieſe Aktion brachte keinen praktiſchen Nutzen. Nicht 
be a mir, ne ein! vi ens ek es ganz 9 u Bielsko, ul. Batorego 13a. nur, daß die dem einzelnen Bauern züberlaſſene 
ber und, zweitens hab di gar ka ſchwarzs net wolln.“ ; | &eottnet v. 8—12 u. 2—6. * Telefon 1278 a 30 N 

Die verwickelte Rechtslage, die durch dies Erklärung 50 unzureichend und die Dualität oft recht ſchlecht war, auch 
geschaffen 1 10 hätte auch der Tu Zu nicht on! 18 918 ern 7 zu 5 00 No 1 9 der An⸗ 
können, der fünf Minuten ſpäter um Intervention erſucht daß ſich getane, Arbeit in Se umſetzen 1 chen m se eit W eg & A0 0 Be hai 
wurde. Zum Glüct hatte ſich inzwiſchen ſchon mehrfach der worden it, ſoll das Kind Geld in die Ha 1 primierenden Kreis auf: die Landwirte nahmen das Ge⸗ 
„Tatbeſtand der. Ehrenbeleidigung und der gefährlichen Dro- zig bis fünfzig Gry chen, 19 0 geht, olle n. it 5 585 das fie. vonldſtg Fend Je Aanden brauchten, ver⸗ 
Dre erh, 0 aa Wehen inden spplöpänje keen, e er der Bub oder das 1 mit kauften es ſofort zu einem billigeren als dem feſtgeſetzten 


d War. . A dem Geld tut, oh es fü ein rei oder eine Semmel } 
Die beiden, Fremden. kauft, alſo wie es mit 1 e die Mut- ie or = Held. ibm e Nes 
1 1 ie wurden uon jenem Seil des Frendenlromes, der er jiets unauffällig überwachen men, Benn Dabei zeigt ſch! ee Aokfeiventen ſind ſaſt ganz auf öffentliche Samen 
ie nter⸗Obernbach und, eln Hroßderf entſpringt, nach ſchon der Hang zum Sparen oder zum Verſchwenden und uten ge wieſen, e abet, 5 15 Sie Wühewmite ſich Fatih. 
gien, pült, a 195 kluges Eingreifen wird den Sinn ; des de 1 ine richtigen 1 ganz Oltgten a ewirtt, denn Mader ißt 05 5 
u 17 72 995 125 fi wia 1 1 Au blau n. ROT leiten. i e dee e 140 piſches Agrarland mit recht primitiven eyes 
- 50 „Geh, ſchmeiß da a was eini. ob fie, dös a. ſo abt Wie folk man nun dem jungen Monſchen die Luſt zum und weil der Gemeinſinn noch ſehr unenttbſckolt ist, ver 


„Warum ſolls fi denn net a jo . Sparen beibringen? Man kaufe ihm eine kleine Sparbüchſe, hältnismäßig geringe Summen vergeben, die ſich in r 
„Vielleicht draht es ſi auf Dand 50 worin es ab und zu einige Groſchen ſeines erſparten Ta⸗ Heluptfache aus geſpendeten Prozentſätzen der Beamten ge⸗ 
„Aber na, dös is do an kofhati che 8 e e ate, lee hineingeben kann. Die Froude am Sparen kommt hälter zufümmenfeten. Jetzt vor Beginn der neuen Acker⸗ 
PR tie Seitn drahn. “ ſicherlich nit dem Klingen und mit dor zunehmenden Schwere baufperiode, machen ſich die Folgen der Mißernte beſonders 
j der Sparbüchſe und ſo mancher Groſchen, der vernaſcht wor⸗ tet berhertkir) Der Vieh- und Pferdebeſtand iſt, da ut⸗ 
"ihn. REDE mit do Glaſeln, Laß ie n mehr den wäre, wandert nun in dieſe. Iſt das Kind älter gewor⸗ termittel kaum vorhanden waren, außerordentlich zuſam⸗ 
Als eineg echt, Dös maß a Kunſt 91 0 ſo a en. den, dann ſchaffe man ihm ein Sparkaſſenbüchlein a an. Dio ſes mengeſchmolzen was noch da ft, befindet ſich im denkbar 
ft f Wan alles gibt ir narriſche Sachn. Wenn mas 10 Erziehungsmittel hat noch nie ſeine Wirkung verfehlt. Iſt lt ſchbechteſten Ju ande. Die Winterſaaten find nur zu einem 
ſelber ſehn möcht, wollt mas gar net für möge he An, das ein Mei und eine Freude, wenn es ſeinen Namen in getingen Teil in die Erde gekommen. Es iſt mit Sicherheit 
Bu 5 wie fie dös alles draht. 1 m Büchlein geſchrieben ſieht und die erſten Schillinge und anzunehmen, Ken die Kataſtrophe ſich erſt nach der nächſten 
Der räume r. t n Groſche n darin zermerkt ſind. Jeder, der in ſeiner Kindheit Ernte in ihrer ganzen Schwere auswirken wird. Die zahl⸗ 
2 Automatenbüfktt könnte von ihm nicht Wee. 61 mit Sheen zu ſparen begonnen, hat, wird ſich der hel, reichen Bankerotte und Wechſelproteſte, die in den letzten 
en debt vom Automatenbüfett. Nicht körperlich, denn 120 len Freude erinnern, wenn er, ganz wie ein Großer, al) Feen nicht nur in Nordlitquen, ſonde beſonders auch 
n in Kowno, dann aber auch im übrigen Litauen ſtattgefun⸗ 
Wird das ind größer, iſt es zwölf oder dreizehn den haben, beweiſen, daß die geſamte Wirtschaft Litauens 
ſen it, weil er nicht zu den Auserwählten zählt, fie ii Jahre alt geworden, dann kann man ihm zahl ein monat⸗ Bi jetzt durch die Mißernte in Nordlitguen 5 eine ſehr 
Geld keine Rolle ſpielt. Das Atttomatenbüfett iſt die Stü⸗ e me e und ihm die Freude an der ]) ae, dae e Üfen gr bungontolſ nie nog 
911 
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rung eines Ausg⸗ Me beibringen Ganz fret und s 50 A090 rin ee eee , ernie dem 
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1 Mojewodſchaft Schleſie nn. 


In der am Mittwoch ſtattgefundenen Magiſtratsſitzung 


97 i i wurde über den ſeinerzeit geitellten Antrag ein Beſchluß ge- 
5 2 2 x S 1 faßt, wonach der Magiſtrat der Stadt Kattowitz weiter aaf 
2 Reine Mieterhöhungen m chleſien. dem Standpunkt ſteht, ſich dem Gemeinde- und Städteverband 

1 Infolge vielfacher, an uns gerichteter Anfragen teilen iſt ab 1 April d. J. die Miete für Einzimmer-Wohnungen mit als Mitglied nicht anzuſchließen. 

. wir mit, daß am 1. April d. J., wie vielfach angenommen Küche erhöht worden, ſoweit dieſe Mieten die Friedenshöhe Den Hörerinnen des Haushaltungskurſes in Warſchau 
je wird, keine Mieteerhöhung eingetreten iſt. Der dem Warſchau⸗ | noch nicht erreicht hatten. Für die Wojewodſchaft Schleſien hat wurde eine Subvention von 500 Zloty gewährt. 

1 er Sejm vorliegende Geſetzentwurf über Veränderung der aber, wie wir nochmals vermerken, dieſe Veränderung keine Der Magiſtrat tritt mit einem Beitrag von 100 Zloty als 
i Miete bezieht ſich nicht auf die Wojewodſchaft Schleſien. 8 . 5 Fit in den Schrebergartenverein ein. 
a In Polen, mit Ausnahme der Woſewodſchaft Schleſien, Weiters wurde das Reglement für die Kinderpflegeſchule 

1 TTT 51 beſtätigt. Ki 
3 N 5 ee er Die Lieferung der Waflerleitungstohre für Ligota wird 

1 5 1 Ri 2 4 im Offertwege vergeben. 
„ Der Steuerkalender für April. wichtig für Grundlſtückbeſitzer, welche | Dem Straßenmeiſter Guſtav Berla wurde in Anerfen- 


Bis zum 15. April foll die Gewerbeſteuer vom Umſatz, Reallaſten haben. 


nung der 25⸗jährigen Dienſtzeit ein Geſchenk bewilligt. 
der im März d. J. von Handelsunternehmen 1. und 2. Kat., N 
von Induſtrieunternehmen 1. bis 4. Kat, die Handelsbücher wechſel mit der Gräflic von Donnersmarckſchen Verwaltung 9 8 f 
8 EURER: R N ; 5 2 on In To 
führen, ſowie von zur Berichterſtattung verpflichteten Un⸗ hinſitchlich der Reallaſten, welche auf privatem Eigentum la⸗ fon, Wet ee: e re ea 
ternehmen erzielt wurde, gezahlt werden. Vom 15. April | sten. Viele Haus- und Grundbeſitzer, die mit ſolchen Laſten zu bel der en den hie Frage beit Feſtſegung der Sagen für 
ſoll die Gewerbeſteuer vom Umſatz für das Jahr 1928 von tun haben und jährlich eine gewiſſe Abgabe an die Gräflich die einzelen Smppen der Ingefleilten 1 ra 
allen Handels. und Induſtrieunternehmen ſowie Industrie von Donnersmarckſche Verwaltung haupkſächlich in der Form Eine weitere Konſerenz hat geſtern ſtattgefunden f 
berufen in einer 3 ſie se 2 . des ſogenannten Grundzinſes abführen müſſen, möchten ſich 1 257 ! 
Steuerzetteln verzeichnet iſt, eingezahlt werden. gerne durch eine einmalige Abgabe von den Laſten befreien. hauf N A 5 

0 . ; R x 8 hauſe der 15-jähen N iak 
er Bis zum 1. Mai iſt die Einkommenſteuer, und zwar Wir erſuchen deshalb ſämtliche Haus- und Grundbeſttzer, wel⸗ 1) g jahrige Konrad Fliſia t umd kehrte bis zur 


Ziemſti Urzed Okregowy in Kattowitz führt einen Schrift⸗ 


die Hälfte der als Einkommen im Jahre 1928 in der Er⸗ che an die genannte Verwaltung Reallaſten abzuführen ha- e re e 
klärung genannten Summe, oder die Hälfte der Steuer, die ben, ſich im Büro des Zentralverbandes, Kattowitz, Ko- go 63 oder das nächſte Poli 3 ric 11 
38 für das vergangene Steuerjahr bemeſſen wurde, zu zad- nopnicktej 2, zu melden, bezw. eine ſchriftliche Benachrichtung Rattenrertilgung. u Rolizeidivektion in Kattowitz 
aM ien, wenn die Einkommenerklärung nicht z rechten Zeit dem Büro zugehen zu laſſen mit der Angabe der Höhe der ſtellt feſt, daß in den Realitäten im Kreis Kattowitz ſich 
1 eingereicht wurde. Die Einkommenſteuer von Dienſtgehäl, Laſt ſowie der Bedingungen, welche bei einer eventuellen Ab. Ratten befinden, Es droht die Gefahr, daß dieſe Bere ir⸗ 
A tern, Emerituren und Entſchädigungen für Lohnarbeit iſt löſung in Frage kommen. Der Zentralverband der Haus und gend eine anſteckende Krantheit Au lp Aus dieſem 
* 7 Tage nach Abzug dieſer Steuer zu entrichten. Grundbeſitzervereine wird darnach trachten, durch Vermittlung Grunde wurde die allgemeine Rattenvertilgung angeordnet 
1 Ferner ſind rückſtändige Beträge der Vermögensſteuer des Zemſti Urzed Obregow in Kattowitz möglichſt günſtige Die Hausbeſitzer bezw. Hausverwalter ſind angewieſen die 
* und Steuern, für die die Zahler Aufforderungen mit dem Ablöfungsbedingungen zu erreichen. Haustiere von den mit Gift beſtreuten Stellen fernzuh alten 
* Zahlungstermin im April erhalten haben, zu erledigen ſo g a 1 Das Rattengift iſt in jeder Apoheke und Deo 15205 . 
1 wie aufgeſchobene und in Raten zevlegte, Zahlungen, deren N 7 — 5 einen polizeilichen Ausweis 55 altlich. Nebert 1 80 5 
179 Termin auf dieſen Monat entfällt, zu entrichten. | Gewinnliſte der 18. polniſchen ER N 8 beſtraft e ee ee 
72 Ba RR Staatlichen Rlaffenlotterie. Ei N rer ' 
. ’ 27 28. Ziehungstag. 5 | a en 
Die Wechſelproteſte im Januar. (Ohne Gewähr.) 


Pleß. N 
Im Jänner 1929 kamen in ganz Polen 356.691 Wechſel 10.000 Sloty: 72914, 139997. ee eee des evangeliſchen 
mit einem Geſamtbetrage von 76,787.000 Zloty zum Proteſt, 5000 Zloty: 10129. | Männer: d Ju li i 
fo daß alſo die Zahl der Proteſte um 43.500 und die Geſamt⸗ i 2000 Zloty: 73058 R 9 aß = un Jüng ngsvereines. 
ſumme um Millionen Zloty höher war, als im Monate De 1000 Zloty: 16812 40663 59420 65199 65298 84 we, Der evangeliſchen Männer- und Jünglingsverein hielt 
zember 1928. Auf die Wojewodſchaft Schleſien entfielen | 145747 171199. N en Dienstag, den 9. April ſeine diesjähr'ge Generalverſamm— 
6939 Proteſte mit einem Geſamtbetrage von 2, 140.000 Zloty. 600 Zloty: 57 3735 13718 20018 26360 27854 32586 lung im Hotel Fuchs ab. Die Verſammlung war ſehr gut be- 


einem Geſamtbetrage von 897.000 Zloty zu verzeichnen, wobei 1103983 414233 20110 126737 138193 138969 142608 146976 durch Buchhalter Pätzold erſtatteten 
der Durchſchnittsbetrag pro proteſtierter Wechſel 310 Zloty! 150063 166120 166219 170128. . 5 f | Jahresbericht 
betrug. Die Zahl der Wechſel war um 297 höher, doch war Be 500 Zloty: 1725 2244 2273 2490 3255 98956 10946 | iſt zu erwähnen, daß der Verein am Jahresſchluß 87 Mitglie- 
poteſtierte Summe um 83.000 Zloty niedriger, als im Dezem- | 16924 19942 21597 21676 21823 22344 26316 27513 28327 der haste. In 9 ühashoftenän Sigung W er = 
ber 1928. In Bielitz wurden 491 Wechſelproteſte mit einem 32602 33999 34049 35039 36050 37335 37626 40324 44417 glieder aufgenommen. Der Verein zählt jetzt 97 Mit eder. 
Geſamtbetrage von 410.000 Zloty (Durchſchnittsbetrag 83544515 44567 44895 44990 45041 47150 51061 51076 52227 | 5 ! q ? 
Zloty) gezählt, gegenüber 660 Proteſten mit einem Betrage 52444 52601 52829 52969 53860 53905 54365 55300 
von 421.000 Zloty (Durchſchnittsbetrag 638 Zloty) im Dezem- (61184 62186 64141 65583 66166 66494 72090 73710 90 
„ ber 1928. Biala hatte 313 Proteſte mit einem Geſamtbetrag | 74225 75185 78728 79119 79180 80725 82096 84135 85849 
1 von 155.000 Zloty aıfzuweifen, während im Dezember nur 84528 91957 93295 94162 95256 95314 97022 100226 100745 tor Drobnitzti, welcher über ſeine Vortragsfahrt nach Schles. 
3 219 Proteſte mit e nem Betrage von 88.000 Zloty und einem 100753 102360 102458 102504 „103458 107206 107865 wig⸗Holſtein ſprach, Paſtor Meyer deine über das icchlice 
Br! Durchſchnittsbetrage von 401 Zloty gezählt wurden. Te ⸗ 109391 110532 110552 115632 11547 116128 117008 Schrond 58 Schneider RR Oberförſter e 
Be; ſchen hatte im Jänner 1929 257. Proteſte mit einem Heſo. 117706 119194 118363 120037 120747, ‚121640 122871 dag Gehen Hip Bade 1b 80 957 Wiſente ee e 
. betrage von 66.000 Zloty (Durchſchnittsbetrag 257 Zloty), im 123353 123589 125108 126097 127278 127569 1 Drabet ſchilderte ſeine "Reife 55 Süddeutſchland 10 
* Dezember 1929 dagegen 164 Proteſte mit einem Geſamtbetra⸗ 130605 132999 134006 134670 135000 196177 1 0 dem Rhein, ſowie Buchhalter Pätzold, welcher des öfteren 
„ IK; ge von 61.000 Zloty (Durchſchnittsbetrag 374 Zloty). 1 1 5 rg g 7 % 10 EN an 0 1 Humbresken zur Worleſang brachte, gehalten. Der Verein 
h 1 ' RENNENS 165743 166874 170240 1 8 8 F . nahm am Verbandstage in Anhalt mit ſieben Mitgliedern teil, 


1 1 1 4 ö . bei der Fahnenweihe in Anhalt, wo er Patenſchaft übernom⸗ 
1 Regulierung der Arbeitsbedingungen Bielitz. men hatte mit 10 Mitglieder und am 44. Stiftungsfeſte des 
3 und Löhne in den metallhütten in 


5 9 Königshütter Brudervereins mit 9 Mitglieder. Die Vereins⸗ 
{ Schleſien. 0 Zu den Rommuniftenverhaftungen. abende waren meiſt gut befuchtr Das Andenken der Beritor- 
. 5 Wie wir erfahren, werden im Laufe der nächſten Wo-! . Seit een Tagen weilt in Bielitz der e e Verſammlung durch Erheben von den Plätzen. 
5 = chen die direkten Verhandlungen zwiſchen den intereſſierten kichber un Teschen, welcher Sr a an 195 n Eine längere Ausſprache rief die Sterbetaſſe hervor. Der 
* Parteien in der Frage der Regulierung der Arbeitsbedin⸗ gelegenheit der Kommuniſtenverhaftungen durchführt. Berein, welcher dem Verband der Sterbekaſſe der Männer⸗ 
DB, gungen und Löhne in den Metallhütten in Schleſien ber) TEN Fan a ö I e Da 
1 i 1 die Leiſtungen der auf & 5 P 
= Ban — 0 — Die Sicherung des Straßenverkehres. den, aue der Verein aus eigenen t 100 
eK: ; f Die ſich immer wiederholenden Verkehrsunfälle haben Zloty gewährt, die Beiträge zu erhöhen, da fie dieſelben wie 
Bi: neuregelung der Sonntagsruhe im das hiefige Wolle be der 8 5 Erhebungen] bei 200 Zloty-Leiftung ſind. Die Verſammlung beſchließt, die 
N Friſeurgewerbe. f | über die Urfachen der Unfälle einzuleiten. Dieje Statiſtit Beiträge von 6 auf 9 Zloty für ihre bisherigen Mitglieder 
Durch eine Verordnung des Wojewodſchaftsamtes kön⸗ ergab, daß die Chauffeure weniger die Schuld treffe, als zu erhöhen. Für die neuen Mitglieder beträgt der Beitrag 
nen Friſeurgehilfen nunmehr an allen Sonntagen ſowie am das Publikum ſelbſt, welches ſich an einen lebhaften Stra- bis 40 Jahre 9 Zloty, von 40 bis 50 Jahren 12 Zloty, von 
2. Oſter⸗ 2. Pfingſt⸗ und 2. Weihnachtsfeiertag beſchäftigt ßenverkehr anpaſſen kann. Nicht in jedem Stadtteil iſt der 50 bis 60 Jahren 15 Zloty. Das Sterbegeld aus der Vereins- 
werden und zwar in der Zeit von 8 bis 12 Uhr vormittags. Pertehr ein lebhafter. Beſonders aber auf dem Stadtberg kaſſe von 160 Zloty wird auch in dieſem Jahre zur Auszah- 
Die Beſchäftigung von Friſeurgehilfen zu anderen Zeiten und dem Börfenpla wird ein Augenmerk gerichtet. Der lung gelangen. Die Begräbniskaſſe hat einen Mitgliederbe⸗ 
iſt unterſagt und unterliegt der Beſtrafung. Zum Beſuch Achſen- und Fußgängerverkehr läßt hier ſich nur unter ſtand von 143, welcher durch Neuzutritt ſich weiter erhöht hat. 
des Gottesdienſtes muß dem Friſeurgehilfen Gelegenheit großen Schwierigkeiten vegeln. Die Rückſicht auf die kom⸗ Der vom Kaſſenführer Buchhalter Ezauderna erſtat⸗ 
gegeben werden, ſodaß mindeſtens an jedem 3. Sonntag der mende Sommerjaifon und den damit in Verbindung ftei- tete Kaſſenbericht iſt recht erfreulich. Ihm wird auf Antrag 
Friſeurgehilfe Gelegenheit hat, den Gottesdienſt wahrzu⸗ gernden Touriſtenverkehr gibt Anlaß, an den Straßenecken der Rev’joren Entlaſtung erteilt. Aus der vorgenommenen 
nehmen. Erfolgt die Beſchäftigung an den zur Beſchäfti. Geländer aufzustellen. Dieſe Geländer ſollen dazu dienen, 5 Vorſtandswahl 
gung von Gehilfen freigegebenen Sonn und Feſttagen über den Fußgängerverkehr an der Straßenkreuzung aufzuhal' gehen hervor Buchhalter Pätzold als Schriftführer, Buch⸗ 


— ——— 


chentag von 1 Uhr nachmittag ab zu gewähren. An den zur glücksfällen vorgebeugt werden. 
Beſchäftigung von Gehilfen nicht zugeſtandenen Feiertagen 

darf eine Bedienung von Kunden nicht ſtattfinden, ſodaß 
alſo auch Schwarzarbeit verboten iſt. Ausſtattung der Kindergärten mit Spielſachen. 2 
\ ſtädtiſchen Kindergärten erhalten unter anderem / als 0 
2 gegenſtand transportable Schauteln, die ein gefälliges Aus⸗ Way 5 5 i 1 
unn ... Muller MLLeE So 
Handwerkerkammer an die a N 


f Die Als Vertreter im Verbande wird wieder Rendant Schnei⸗ 


e 


Die Schleſiſche Handwerkerkammer hat vor einigen Ta- gimentes ſtatt. \ 


3 glied ernannt. h 
gen ein Memorandum an das Schleſiſche Wojewodſchafts⸗ 


ter ſind und deshalb nicht als Lohnarbeiter aufzufaſſen 
ſeien. Bei der Einlöſung von Patenten im Sinne der Ge⸗ 
werbeſteuer ſei das aber eine entſcheidende Frage. 


übergeführt. nommen. a 


= 


A Te nt nn er ee a ae #1 NN rens 


Vermißt. Am 15. Februar entfernte ſich vom Eltern⸗ 


In der Stadt Kattowetz waren 2897 Wechſelproteſte mit 33707 37401 49464 54171 63822 81846 83177 85776 100157 ſucht und wurde durch Kirchenrat Drabek geleitet. Aus dem 


3 Stunden, jo find dem Gehilfen entweder jeden dritten ten. An dieſen Geländern werden Wegeweiſer die Richtung halter Czauderna als Kaffierer, Oberrentmeiſter Hil- 
Sonntag 36 hintereinanderliegende Ruheſtunden oder jeden angeben, in welcher die Straße zu überſchreiten iſt. Durch fer, Bauſekretär Robert S chmidt, Kalkulator J mer, 
zweiten Sonntag 12 Ruheſtunden oder aber ein freier Wo. dieſe neue Verkehrsordnung, ſoll den ſich häufenden An- Klempnermeiſter Schwarzkopf, Wagenmeiſter Mikler 

und Friſeur Kretſchmer als Beijiger. Die Herren Geiſtli⸗ 
. chen gehören laut Statut als Vorſitzende dem Vorſtande an. 


der gewählt. Zu Rechnungsreviſoren ernennt die Verſamm⸗ 
lung die Mitglieder Schneider, Melzer und Mikler.“ 


rn 


1 ‚ Regimentsfeier. Am Samstag, den 20. d. M., findet die vielen Verdienſte um den Verein als Schriftführer, Lieder- 
- Wojewodichaft. zehnjährige Regimentsfeier des hieſigen dritten Schützenre⸗ meiſter, Vergnügungsleiter und jo fort zm Ehrenmit⸗ 


AR, Verkehrsunfall. Am Donnerstag, um 10.30 Uhr abends, | Die Beſchlüſſe erfolgten zum weitaus größten Teile ein-. 
amt eingereicht, in welchem erklärt wird, daß die Schüler, wurde der 33 Jahre alte Johann Mikler von einem fahrenden ſtimmig. Geometer Wille dankte dem bisherigen Vorſtande F 
als Kandidaten zu Handwerkern, keine vollwertigen Arbei- Auto in Alexanderfeld geſtreift. Dadurch erlitt er erhebliche | für feine erfolgreiche Arbeit im vergangenen Jahre. Die Leir 
Riß- und Quetſchwunden am Kopf und dem rechten Auge. tung des Vereins hat ſtatutengemäß nunmehr der Paſtor der 
Mitler wurde durch die Rettungsſtation in das hieſige Spital evangeliſchen deutſchen Gemeinde Paſtor Wenzlaw über 


Agrarbank Emmerich Zipfer jelbit geftellt. Er gab an, im! 


Nr. 99 . „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 5. 


Noch immer Wafferkalamität. | PATE DDEIID FIRE , DIS SE RAP 
Unſere Stadt hatte in dieſem Winter ſehr unter dem 1 f 
Einfrieren der Waſſerleitungsrohre zu leiden. Seit Monaten 
ſind die Bewohner der ul. Gotsmanna genötigt, das Waſſer N ö 


aus der vom Magiſtrat an dem Karlinerſchen Hauſe am Ringe 


angebrachten Zapfſtelle zu holen. Am Sonntag wurde | 
Keller des Kaufmann Schindlerſchen Geſchäftes das Eindrin⸗ 5 
gen von Waſſer feſtgeſtellt und demzufolge wurde auch die 0 


Waſſerzufuhr zu den nach der Gottsmannſtraße liegenden 
Häuſern abgeſtellt. Die Herſtellung der ſchadhaften Leitung hi 4 . 8 f k e 
wurde ſofort in Angriff genommen, ſo daß mit baldiger Be⸗ Little Rock, 12. April. Die Geſamtzahl der Opfer des Tornado und ſah ſchon entwurzelte Bäume durch die Luft 
hebung der Kalamität zu rechnen iſt. Damit auch die Stadt- Doppeltornados im nordöstlichen Arkanſas wird auf über fliegen, doch gelang es ihm innerhalb weniger Minuten die 
teile, wo die Leitungen eingefroren find, bald Waſſer erhalten, 50 Tote und 200 Verletzte geſchätzt. Ein Eiſenbahnzug Heſchwindigkeit des Zuges auf 70 Meilen zu ſteigern, worauf 
hat der Leiter des Waſſerwerkes beim Magiſtrat den Antrag der Miſſouri-Bahn entging nach einem atemberaubenden es ihm innerhalb einer halben Stunde glückte, dem Torna⸗ 
geſtellt, daß Mittel bewilligt werden, damit die Auswechſlungl Wettrennen mit dem Tornado mit knapper Not der Zer- do zu entkommen. 

alsbald vorgenommen werden kann. Die Entſcheidung liegt | rung. Der Lokomotivführer erblickte den heranbrauſenden 

alſo beim Magiſtrat und es iſt zu hoffen, daß ſich dieſer der a 

Notwendigkeit, daß die Waſſerkalamität alsbald behoben e 


— ＋4. 2 


den muß, nicht verſchließen wird. Auf dieſe Weiſe erhielten 


erh 3 999 der potnifche Skiläufer Motyka in der polen bei den wettſpielen um den 
dis 1 BR le Tatra verunglückt. Ignternationdlen Cup. 


Wie aus Zakopane gemeldet wivd, ereignete ſich auf der Wie bekannt, hat Polen ſeine Teilnahme an den Spie⸗ 


auch eine große Anzahl Arbeſtsloſer Arbeit und Verdienſt. 0 2 \ 
Jedenfalls darf nicht gewartet werden, bis nach Anſicht eines | , O 1 nd L1 en 
Magiſtratsmitgliedes die Sonne die Leitungen auftaut. 4 ns “ 


4 sed & 5 f ; 985 len der Amateurmannſchaften um den Internationalen Cu 

tſchechoſlowakiſchen Seite des Tatrakammes dieſer Tage ein te! N ſche mien nen Cup 

Melt eL d lt ‚ ühmerer Anfall, dem der polnifäe Stiläufer Motpta zun bekanntgegeben. “Das erſe Weitjpiel deer Aunde findet an. 
+ Opfer fiel. Eine aus vier der beiten polniſchen Skiläufer, läßlich der Allgemeinen Landesausſtellung am 2. Juni ge⸗ 


| 
| * e or gen Ungarn ſtatt. Der Pol d hat für di 
5 darunter auch der bekannte Bronislaw Czech, beſtehende gen Ungarn ſtatt. Der Poln. Fußballverband hat für dieſes 
Die Unterſuchung der Jannowitzer ee nikamohi von Zakopane „ Ta- Wettſpiel folgende Schiedsrichter vorgeſchlagen: Or. Bau⸗ 
f Bluttat \ trakamme, von wo aus fie dann auf tſchechoſlowakiſches Ge- wens (Köln), Johanſon (Schweden), und Fabris (Jugoſla⸗ 
Breslau, 12. April. Zu dem Stand der Unterſuchung in biet fuhren. Bei der Rückfahrt wurde die Geſellſchaft von . or. Ungariſche Fußballverdant hat bisher nicht be⸗ 
der Sache Stollberg-Jannowitz wird von amtlicher Seite mit- einem plötzlichen Nebel überraſcht. Motyka kam vom Wege 1 n a en, 1 von den vorgeſchlagenen Schiedsrich⸗ 
geteilt, daß die Verhandlungen fortdauern. Die Gerüchte, daß ab und ſtürzte in einen Abgrund, wo er ſchwer verletzt ern . W 3 1 85 a 5 
die Haftentlaſſung des Grafen Chriſtian erfolgt oder angeord- D wunde | * Kämpfen ES 5 1 e es * ' 
net jei, entbehren jeder Begründung, ebenſo das Gerücht, es !Tzyna und riefen telephoniſch eine Hilfsexperdition herbei, 3 ac, ee 5 BR ra Polen, 
ſtehe bereits feſt, daß die Anklage auf fahrläſſige Tötung lau- der es gelang, Motyka zu bergen. Er wurde ins Kranken⸗ ſterreich, Ungarn und die Tſchechoſlowakei teil. 
ten werde. Mit der Erhebung der Anklage, fei in der nächſten haus geſchafft, wo eine ſchwere Kopfwunde und drei Rip⸗ Außerordentliche Generalverſammlung 


liegen blieb. Seine drei Freunde begaben ſich nach Jawo⸗ 


Zeit noch nicht zu rechnen, und es ſtehe aus keinesfalls feſt, penbrüche konſtatiert wurden. Sein Zuſtand iſt ernſt, doch des P. 3. P. N. 
ob ſie auf vorſetzliche oder fahrläſſige Tötung lauten werde. nicht lebensgefährlich, allerdings bezweifeln die Aerzte, daß Am 12. Mai l. J. findet in Warſchau eine außerordent⸗ 
— ee wen is jemals wieder an einem Skirennen werde teilneh- liche Generalverſammlung des P. 8. P. N. ſtatt, welche 
A 5 können. ſich hauptſächlich mit dem Beſchluß einer Anzahl von Sta⸗ 
Großer Brand im Braslawer Gebiete. - 5 e 5 
Im Dorfe Bijejko, Gemeinde Jedzko im Braslawer Ge⸗ 7 55 x BRUT x Po a 
ibete, it im Haufe des Philipp Miszka ein Brand, der fig: Ein polniſches Sportzentrum in Fotm. Kormak und Mallow gebildete ſpezielle Kommiſſion. 
auch auf die Nachbargebäude verbreitete. Es ſind 12 Wirtſchaf⸗ Berlin. I Wie aus den dem P. 8. P. N. naheſtehenden reifen gemel- 


ten abgebrannt. Der Schaden beträgt über 40.000 Zloty. . Vor einigen Tagen fand in Berlin die Generalverſamm- det wird, iſt bisher lein Antrag feitens eines Kreisverban⸗ 
den Flammen fand den Tod der ſechsjährige Nikifor Law⸗ lung des Polniſchen Sportklubs ſtatt, in welcher der Vor- des zwecks Aenderung des § 30 der Statuten des P. 8. P. 
rynowicz. Die Urſache des Brandes war unvorſichtiges Hanz ſtand wie folgt gewählt wurde: Präſes — Baczewski, Se- N. (betrifft das Stimmenverhältnis bei Abſtimmung ge⸗ 


tieren mit Feuer. \ kretär — Dr. Kaczmarek, Kaſſier — Nawrocki, Mitglieder | wiſſer Anträge, die einen einzelnen Kreisverband betreffen) 
Een un des DBorjiandes: Piszezala und Weſolowski. Es wurde be- eingelangt, wornach alſo die Aktion der Liga wegen Per: 
a 3 ſchloſſen im laufenden Jahr Meiſterſchaften der in Deutich- | teidigung dieſes Paragraphen ein Schlag in die Luft fein 
Ein W fährt in eine land befindlichen polntſchen Fußballmannſchaften zu ver⸗ dürfte. 
rbeiterkolonne. anſtalten. 
Berlin, 12. April. An der Kreuzung der Geleiſe der | RUE Seſtlegung der Olympiſchen 

Stadt- und Vorortsbahn in Tretow fuhr dieſe Nacht ein Vor⸗ . i . i i 
ortezug in eine Arbeiterkolonne. 92 ar Arbeiter Eine deutſche Arbeiter- Aus e Br Be 88 le abgehalte 
Heine aus Oberſchöneweide wrude getötet, zwei Arbeiter Sußballmannſchaft in polen. nen Sitzung des J. O. C. wurde beſchloſſen, die nöchſe 
wurden vrletzt. Der mr und die beiden Verletzten ſollen das Der Verband der Arbeiterſportvereine erhielt von dem] vorbereitende Sitzung für die Olympiſchen Spiele auf den 
Warnungsſignal des Aufſehers überhört haben. entſprechenden deutſchen Verband die Propoſition, im Juni! 28. Mai l. J. nach Berlin anzubevaumen. Des weiteren kam 
1 dieſes Jahres eine Anzahl von Wettſpielen gegen eine es zur Feſtlegung der Olympiſchen Winterſpiele für 1932, 


Die „Derfunkene Glocke“ in Rom deutſche Arbeiter⸗Repräſentativmannſchaft auszutragen. Es um die ſich bekanntlich auch einige europäiſche Staaten be⸗ 
dae BE e en wenne e eee Lodz und in Ober | sonne org die nun in Dale Placid im Staate New 
Opern⸗Theater die „Verſunkene Glocke“ von Gerhardt Haupt⸗ 8 5 e a een 
mann zum erſten Mal aufgeführt. Hauptmann, der der Auf. PaOoonon0n000000000000000000000080 0000040000000 00000000000 000000000000 000000 SR“ 
führung beiwohnte, war der Gegenſtand großer Ehrungen. 


Sea eile 0 BERN N Das 5 “ ; in Polniſch-Oberſchleſien und beſchloß ſich dort ſeßhaft zu ma⸗ 

Das Stück wurde mit Begeiſterung aufgenammen. Der Vor⸗ „Südkreuz“ gefunden. chen. Er trat ſodann in den Polizei⸗S. K. in 1 als 

ſtung wohnten die Königin, der Kronprinz und die Prinzeſſin 5 Die Beſatzung wohlauf. f Mitglied ei ; ür di ; 

Giovanna bei. ö | London, 12. April. Nach Meldungen aus Melbourne hot ed 1 1 um 55 2 nie 50 ne 2 

5 der Führer eines Flugzeuges, das ſich an der Suche nach den ben gegen den deutſchen Meiſter der Polizei Daniels ſtarten. 

Selbſtellung ei vermißten Fliegern Kingsforth, Smith und Ulm be. Ob dieſe Nachricht alſo eine Ente oder Wirklichkeit if, werden 
] ellung eines ungetreuen teiligte, mitgeteilt, daß das Flugzeug „Südkreuz“ gefunden f ſthen pie nächten "Sage zefgen. ö 


Bankdirektors. worden iſt. Die Beſatzung ſei wohlauf. Sie ſei vom Flugzeug 
Prag, 12. April. Bei der Staatsanwaltſchaft in Neutra ſaus durch Abwurf von Nahrungsmitteln verſorgt worden. 


| 9 
Das verbot des Stahlhelmkongreſſes 
(Slowakei) hat ſich der Direktor der Filiale der Moravitzer | 


| in Danzig. 
0 5 1 a 8 Der Danziger Senat hat den Kongreß der Stahlhelm⸗ 
Laufe der letzten Jahre ungefähr 750.000 Kronen veruntreut. Wieder ein „Geheimabkommen“. organiſaion, ber in Danzig faktfinden rar zu 1 0 
zu haben. London, 12. April. Der Genfer Berichterſtatter der „Mor- putationen aus dem ganzen Deutſchen Reiche kommen ſollten, 
. 3 ning Poſt“ bangen daß 1 für die Verhandlungen der verboten. Dieſes Verbot iſt naturgemäß Gegenſtand der Be⸗ 
a: 3 vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion Einzelheiten über ein ſprechung der Danziger Preſſe geworden. Die „Danziger 
Der N zieht weitere angeblich geheimes Militärabkommen zwiſchen Polen und Volksſtimme“ ſchreibt unter anderem, daß dieſes Verbot nicht 


reiſe. Rumänien mitbringe. durch kleinliche Rückſichten diktiert geweſen ſei und daß der 
Kopenhagen, 12. April. Nach Meldungen aus Stockholm n Grund desſelben die Befürchtungen ſeien, die jeder vernünf⸗ 


wird der Sparbankkrach zum Gegenſtand einer gerichtlichen 2 ww tige Menſch in Deutſchland einfehen müſſe und vor allem je⸗ 
Unterſuchung gemacht werden. Der Direktor ber Stoch Ae Boxkampf new Oberſchleſien. der Danziger, Befürchtungen infolge der jeder Skrupel baren 
Abteilung der Allgemeinen Sparbank ſoll ſtark belajtet fein. |. Wie aus e a N wird, findet dortſelbſt am Kondottieripolitik des Stahlhelms, Hingegen iſt das Organ 
Wie ſich herausſtellt, it die Stockholmer Hypothekenbank, jene 5 M. im 1 A us ein ſenſationeller Boxkampf der deutſchen Nationaliſten „Danziger Allgemeine Zeitung“ 
Bank, die die Angelegenheiten der Allgemeinen Sparbant Re einen gi . e Warſchaus und Ober⸗ ſehr gegen den Senat empört und droht ihm, daß dieſes Ver⸗ 
vermittelte. Beide Banken haben mit ſogenannten Euftfpan- acm den ſtatt. Wie be ann, verfügt Oberſchleſeen über die bot Danzig große kulturelle und wirtſchaftliche Nachteile brin⸗ 
büchern, d. h. mit vorgetäuſchten Einlegern gearbeitet, um den am meiſten aagenlihene Vormannſchaft des Landes, weshalb gen werde. Nach ſeiner Anſicht wird der Stahlhelm und die 
Anſchein größerer Sicherheit zu erwecken. Von der Regierung der Kampf in Worſchau mit großem Intereſſe erwartet wird. hinter ihm ſtehenden nationaliſtiſchen Kreiſe dieſes Verbot 


it ein Ausſchuß eingeſetzt worden, der Vorſchläge für eine Ein Sieg der Oberſchleſier iſt ziemlich wahrſcheinlich. nicht ſtillſchweigend hinnehmen. 
genaue Kontrolle der Sparbanken ausarbeiten ſoll. 5 — — . 
1 mi . | | Deutſche Nachrichten über Piftulla. Ein g eſ end e 
million Mark Schadenerſatzanſpruch Die Berliner Sportpreſſe, bringt die Nachricht, daß der D 5 
für die „J'malone“. b ausgezeichnete Boxer Piſtulla, der gegenwärtig als Amateur⸗ ankſagun 9. 


5 London, 12. April. Die Beſitzer des verſenkten Scaners trainer beim Polizei⸗S. K. in Kattowitz tätig iſt, Profeſſional[ Für die überaus kulante Auszahlung der vollen verſicher⸗ 
„Im alone“ haben nach Meldungen aus Ottawa Schaden- werden will und bereits am 28. d. M. in Leipzig gegen Hülfe- ten Summe ohne jeden Abzug anläßlich des Feuerſchadens, 


„ erſatzanſprüche in der Höhe von einer Million Mark geltend bus einen Kampf austragen wird. ddurch welchen meine geſamte Wohnungseinrichtung totol ver⸗ 


ht, N BES ER Wie bekannt, ſtartete Piſtulla auf der letzten Olympiade nichtet wurde, ſpreche ich hiermit der Verſicherungs⸗A.⸗G. 
ri Wie aus New-Yort gemeldet wird, hat der britiſche Bot⸗ in den deutſchen Farben (er ſtammt aus dem deutſchen Teil „Przyſtzloſe“, Filiale Bielitz, und insbeſondere dem Ver⸗ 
after Vertretern des amerikaniſchen Staatsdepartements Oberſchleſiens) und errang im Halbſchwergewicht den größten treter dieſer Anſtalt Herrn Adolf Heitlinger, Bielitz, 


mitgeteilt, daß ſich ſeine Regierung der in der kanadiſchen Erfolg der deutſchen Boxer, indem er in dieſer Gewichtsklaſſe 8 9, für ſeine Bemühungen, meinen beſten Dank aus. 


e niedergelegten Auffaſſung völlig anſchließe. den zweiten Platz hinter dem Sieger Avendana aus Argen⸗ 


1 En er Bielitz, den 11. April 1929. 8 
linien einnahm. Im Herbſte des verfloſſenen Jahres weilte er 


Lazar Rübner, Bielitz, Strzelnieza Bs. 
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der grundlegenden Kalkulationsfaktoren anpaſſen werde, nicht 
erfüllt. Es iſt klar, daß ſich keine Induſtrie unter dieſen Be⸗ 


Seite 6. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 99 
dingungen entwickeln und überhaupt beſtehen kann. Wenn die 
Regierung ihren Interventionismus ſo weit betreibt, daß ſie 


VBolkswirtſchaft. 
ſelbſt die Eiſenpreiſe oder die Preiſe anderer Induſtrieprodukte 


7 * 3 beſtimmen will, jo muß ſie dies nach den in der ganzen Welt 
Die u rſachen der ſcharfen Rrije in der Hütteninduftrie. geltenden Grundſätzen der kaufmänniſchen Kalkulation und 
In der polniſchen Hütteninduſtrie iſt in den letzten Wo- Hütten und die Notwendigkeit der Sammlung von Reſerven „mit der Sorgfalt eines guten Kaufmannes“ machen. Sonſt 
chen eine beſonders ſcharfe Kriſe ausgebrochen. Wie der jo- für die Inangriffnahme der Rationaliſierung und Moderni- kann ſie bei den beſten Abſichten Reſultate erlangen, die am 
eben erſchienene Bericht des Syndikates der polniſchen Eiſen⸗ Naeh der Hütten gar keine Rückſicht genommen worden tft. |wenigiten erwartet und die ſie ſicherlich nicht beabſichtigt hat. 
hütten beweiſt, ſind im Laufe des Monates Februar die Be⸗ Für jeden Fall war das Ausmaß des Gewinnes, das der Dr. Leo Fall. 
ſtellungen für ſyndikaliſierte Hüttenprodukte von 67.768 Ton⸗ Miniſter den Hütten bei Feſtlegung des Preiſes zuerkannt I 
nen auf 35.623 Tonenn gefallen, ſomit um 32.145 Tonnen, hat, jo beſcheiden, jo minimal, daß die geringſte Schwankung i 
d. i. um 47.43 Prozent. Dieſer Nückgang erfolgte hauptfäd)- der Kalkulationsfaktoren, die als Grundlage der Feitfegung | Oberschlesischer Berg- und Hütten- 
i folge V ind es Einl. Sf licher Be⸗ Preiſes e ſi i 10 - 
lich infolge der Verminderung des Einlaufes ſtaatlicher Be (des Preiſes angenommen worden ſind, die ganze Kalkulation männischer Verein, 1. L., Katowice. 


ſtellungen von 26.002 Tonnen auf 3160 Tonnen, ſomit um über den Haufen werfen und ſtatt des vorausgeſehenen Ge- A ö a 
22.842 Tonnen, d. i. um 87.85 Prozent. Nicht in denſelben wines, den Hütten bedeutende Verluſte W mußte. V. Nr. P. 1846 K. St. au. Katowioe,.den I IV, 1925. 
Grade, aber auch ſehr gefallen ſind die privaten Beſtellungen, Die Hütteninduſtrie hatte aber Vertrauen in ein günſti⸗ Wagengestellung und Wagenmangel 
denn fie find von 40.820 Tonnen auf 31.648 Tonnen, ſomitſ ges Ergebnis der Stabiliſierungsbeſtrebungen der Regierung im oberschlesischen Kohlenrevier. 
um 9172 Tonnen, d. i. um 22.47 Prozent zurückgegangen. und rechnete auch mit der damals beginnenden Periode der (Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und 
Es iſt klar, daß ein ſo gewaltiger Rückgang der Beſtel⸗ 
ſumes im Lande anzukündigen ſchien, die glaubte an den be⸗ 


lungen eine bedeutende Einſchränkung der Produktion nach 
ſich ziehen und dadurch auch die Eigenkoſten ſtark beeinfluſſen vorſtehenden Abſchluß des Handelsvertrages mit Deutſchland, 
muß. In normalen Verhältniſſen würde die Hütteninduftrie | dadurch an die Wiedererlangung — wenigſtens in den be⸗ 
ſich bemühen, den Ausfall an Inlandsbeſtellungen wenigſtens ſcheidenſten Grenzen — des deutſchen Abſatzgebietes und die 
zeitweiſe durch Erhöhung des Exportes wettzumachen. In⸗ Herabſetzung eines der Kalkulationsfaktoren, d. i. des Eiſen⸗ 
deſſen hat ſich aber gleichzeitig mit dem Rückgange der In⸗ bruches. Vor allem hat ſie nicht einen Augenblick gezweifelt, 
landsbeſtellungen auch der Export verringert, und zwar von daß, wenn das Gleichgewicht der Kalkulationsfaktoren, die bei 
6237 Tonnen im Jänner auf 3536 Tonnen im Monate Fe- der Feſtſetzung des Preiſes damals als Grundlage der Be⸗ 
bruar d. i. um 2701 Tonnen oder um 43.31 Prozent. rechnung gegolten haben, erſchüttert werden ſollte, der Han⸗ 

Der Grund des Rückganges des Exportes in einer Zeit! delsminiſter ſich unverzüglich mit einer Anpaſſung des Prei- 
einer ſo gewaltigen Verminderung der Inlandsbeſtellungen ſes an die neue Zuſammenſetzung und das neue Niveau der 
iſt ohne Zweifel in den anormalen Verhältniſſen zu ſuchen, Faktoren einverſtanden erklären werde. 


Gefehlt gegen 


Belebung der Konjunktur, die eine Steigerung des 9 Hüttenmännischen Vereins, Z. z., Katowice). 
Angefordert 


Arbeitstäglich : 
im November 1928 
„ Dezember „ 
„ Januar 1929 
„ Februar 0 
„ März 4 


am 10. April 1929 
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i 4 5 unter denen die Hütteninduſtrie gezwungen iſt, zu arbeiten. Es iſt aber ganz anders gekommen. Seit dem 15. Bi | erde 
hi 13 Infolge der gegen ſie angewendeten Ingerenz des Staates, 1927 hat ſich nicht ein einziger der Kalkulationsfaktoren auf 0 1 
(1 3070 wurde dieſe Induſtrie der Möglichkeit einer freien Kalkulation dem Niveau, das zur Grundlage der Berechnung angenom- N . 
h 15 beraubt und fft ſowohl bezüglich des wichtigſten Kalkulations- men worden tft, erhalten. Vor allem ift der wichtigſte Rohſtoff, d 10 
N elementes, d. i. der Löhne, als auch bezüglich des Reſultates d. i. der Eifendrud teurer geworden und auf den Preis des⸗ + 
55 9 aller Elemente, d. i. des Preiſes vollſtändig von der Anerken- ſelben hat weder die Industrie, noch die Regierung irgend } 
7 nung und dem guten Willen der Regierungsfaktoren abhän⸗ ſeinen Einfluß. Und war dies eine bedeutende Verteuerung, Samstag, den 13. April. 
0 * gig. Es mangelt dieſen Faktoren ſicher nicht an gutem Willen, denn dieſelbe war nicht nur die Folge einer Preisſteigerung Warſchau. Welle 1415.1: 15.50 Schallplattenkonzert. 
5 * aber es fehlt ihnen die notwendige kaufmänniſche Elaſtizität auf den ausländiſchen Märkten, ſondern auch die Folge da- 17.55 Kinderprogramm. 20.30 Abendkonzert. 22.30 Tanzmu⸗ 
1 und die Kenntnis der Technit der fachlichen Kalkulation, ohne von, daß das einheimiſche Angebot abſolut den wachſenden ſik aus dem Hotel Briſtol. 
2 die an eine moderne Handels- und Exportpolitik unter den Bedürfniſſen nicht nachkommen konnte, wodurch man gezwun⸗ Kattowitz. Welle 416.1: 16.00 Schallplattenkonzert. 19.35 


l 


derzeitigen Verhältniſſen nicht zu denken iſt. Wie aber die Kal, gen war, immer größere Mengen dieſes Rohſtoffes aus dem Rezitationen. 20.30 Leichte Muſik aus Warſchau. 22.30 Tanz⸗ 
kulationstechnik und kaufmänniſche Elaſtizität der Regierung Auslande zu beziehen. Auch Kohle und Koks ſind im Preiſe muſik. 
ausſieht, beweiſen am beſten folgende Tatſachen: ' infolge der wiederholten, durch den Miniſter für ſoziale Für⸗ Krakau. Welle 314.1: 17.55 Kinderprogramm. 20.30 
Am 15. Mai 1927 wurde der Grundpreis des Eiſens vom ſorge gewährten Lohnerhöhungen geſtiegen. Die Löhne ſind Konzertübertragung aus Warſchau. 22.30 Konzert aus einem 
Syndikate der polniſchen Eiſenhütten im Einvernehmen mit ebenfalls infolge der wiederholt den Arbeitern zuerkannten Reſtaurant. BR BAR ; 775 
dem Handelsminiſter, eigentlich aber ſchiedsgerichtlich durch Lohnerhöhungen und der Aufdrängung des Achtſtundentages Breslau. Welle 321.2: 16.15 Beliebte Märſche und Wal⸗ 
den Handelsminiſter ſelbſt mit 350 Zloty für die Tonne feſt⸗ geſtiegen. Infolge der rigoroſen fiskaliſchen Durchführung der zer. 19.50 An den Wendepunkten der Weltgeſchichte. 20.15 
geſetzt. Die Feſtſetzungg dieſes Preiſes iſt nach zahlreichen und beſtehenden Geſetze haben ſich auch die Steuern und Abgaben Theater im Theater! Eine heitere Hörfolge. 22.30 Tanz⸗ 
langwierigen Konfereizen und Verhandlungen der Vertreter erhöht. Schließlich ſind auch die ſozialen Laſten geſtiegen u. in muſit. 35 ei 
der Hütteninduſtrie und des Syndikates mit dem Handelsmi- der allernächſten Zeit dürften auch die Eiſenbahntarife erhöht Berlin. Welle 475: 19:30 Julius Hart. (Zum 79. 8 
niſter erfolgt, im Laufe welcher alle Grundlagen und Kaltu- werden. a tag am 9. April.) 17.00 Teemuſik aus dem Hotel Briſtol. 18.10 
lationsfaktoren, auf denen dieſer Preis baſieren ſollte, ge⸗ Aber auch das iſt noch nicht alles! Die Regierung übt auf Köpfe der modernen Wirtſchaft. 18.35 Aus den Kinderſahren 
naueſt erwogen und berückſichtigt worden find. Zu dieſen die Hütteninduſtrie infolge der fatalen Struktur unſerer Han⸗ der Mathematik. 19.00 Muſik im Kaffeehaus. 19.30 Veruf des 
Faktoren gehören die Rohſtoffe und Hilfsmaterialien, die delsbilanz einen Druck aus, dieſelbe möge den Export forcie- Lehrers an höheren Schulen. 20.00 Abendunterhaltung. 20.30 
Löhne und die Handelskoſten, die Steuern und Abgaben, die ren, was den Hütten infolge der verluſtbringenden Preiſe auf Roda Roda erzählt Schwänke und Geſchichten. 21.00 Konzert. 
Eiſenbahn- und Zolltarife, die ſozialen Laſten und dergl. Zur dem Eiſenweltmarkte ſehr ernſte Verluſte bringt. Gleichzeitig Danach bis 24.30 Tanzmusik. u) N 
Zeit der Feſtſezung der Eiſenpreiſe hatte jeder dieſer Fakto- werden aber aus budgetären Gründen die Regierungsbeſtel⸗ , Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.30 Mit: 
ren einen gewiſſen beſtimmten Wert, bezw. er befand ſich da- lungen reſtringiert und das auf ein Minimum, wodurch die tagskonzert. 16.30 Nachmittagskonzert. 17.50 Landwirtſchafts⸗ 
mals auf einem gewiſſen, zur Zeit der Feſtſtellung des Preiſes Hütteninduſtrie wiederum des größten Konſumenten beraubt | funk. 18.05 Deutſche Sendung. Rektor Emil Hucker, Prag, und 
genau bezeichnetem Niveau und der durch den Handelsmini⸗ wird. Lilly Chochola, Prag: Dialog über die Wochenendfrage. 19.05 
ſter feſtgeſetzte Preis war nichts anderes als das Reſultat al- Wie aus dem Obigen hervorgeht, wurde das Gleichge⸗ Radiofeuilleton. 19.15 Im F luge durch welt. Heitere 
ler Faktoren mit Berückſichtigung eines unbeträchtlichen, viel⸗ wicht der als Grundlage der Berechnung des derzeitigen ‚Nadiv: Reue. 20.15 Volkslieder. 20.40 V. Vrbſty und 3d. 
mehr ſogar minimalen Gewinnes. Man kann ruhig San ee angenommenen Kaltulationsfaktoren nicht nur er- Stepanek: Transport Nr. 20. 22.25 > Brünn. 
ten, daß ſchon bei der Feſtſtellung dieſes Preiſes mehr die ſchüttert, ſondern iſt ganz zuſammengeſtürzt. Hingegen haben Wien. Welle 519.9: 11.00 Vormittagsmuſik. 16.00 Nach⸗ 
allgemein⸗wirtſchaftlichen Intereſſen des Staates als das pri- ſich die Hoffnungen der Hütteninduſtrie, daß der Handelsmini- mittagskonzert. 17.40 Die Dichtung. 18.10 Walther Eidlitz: 
vatwirtſchaftliche Intereſſe der Induſtrie berückſichtigt worden | ter aus dieſer Tatſache die Konſequenzen ziehen werde und Aus eigenen Werken. 19.15 Kammermuſit. 20.15 „Zufall und 
ſeien und insbeſondere auf die ſchwierige finanzielle Lage der die Kalkulation der Preiſe der allgemeinen Zuſammenſetzung! Co.“, Volksſtück in ſechs Märchenbildern von Viktor Leon. 
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Ä 14 ROMANVON MAX DÜRR| Nun hielt es aber Mutter Lienhart nicht mehr länger |willjt, der Fanutti war doch ein manierlicher Mann.“ 
Grue g aus. Sie kam gerade noch recht, um zu ſehen, wie ein halb 


DATE 


„Schwindler jind ſie alle beide“, polterte der Meifter. 


wüchſiger Burſche ſchimpfend die Treppe hinabging. „Ein heller Schwindel war es geſtern mit dem Telegraphen⸗ 
| Es war wieder einmal ein Abgefandter der Firma boten. Ich laſſe mich hängen, wenn da nicht etwas dahinter⸗ 
DREI Prometheus, der die Kunde brachte, daß die Nachforſchung geſteckt hat.“ 

AGEN trotz verzweifelter Bemühungen ergebnislos waren. Dies- „Horch! Es kommt wieder jemand!“ - 

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle mal war es aber dem Meiſter doch zuviel geweſen, und er Diesmal war es zur Abwechſlung der Gerichtsbote. Der 
. hatte den Unglücksboten einfach handgreiflich entfernt. Mann ſchien Fin beſonderes Vergnügen darin zu finden, in 

N 71. Fortſetzung. MR „Der Morgen fängt gut an“, ſagte die Meifterin. „Be- aller Frühe, beim infamſten Wetter, ſeine Zuſtellungen aus- 

Die Straßen der Hohenburger Vorſtadt ſahen trübjelig herrſche dich doch, Lienhartl“ führen zu können. Mit großer Umſtändlichkeit beſorgte er 


.. , ̃ p,, Y,. 
Säufer mit dem geringen 8 Schmuck zeigten ſtar⸗ ließ ſich in der Küche ein Ziſchen und Praſſeln vernehmen, Ss binde W haste „5 a a 
g ee K c a 1 wie wenn tropfbar Flüſſiges mit heißem Eiſen, zum Beiſpiel 175 n Meiſter übergab. BG 
ee lea an Ba BE einer Herdplatte, in Berührung kommt. Zugleich drang ein 6 „Morgen! ſagte er brummig, und verließ die Stube, 
um das tagliche Brot in dieses Anwetter hinaustrieb eilten Henpivanter Gerd) aus dem geöffteten eee zurücklle ß. eee e e 
. f 1 nnn ſe, die Milch!“ Mi 5 indigteit | 
fröſtelnd, mit dem Wind kämpfend, unter den Häufern hin „Herrſe, die Milch!“ Mit wunderbarer Gejchwindie Als Lie f 5 
ER R N 1 verſchwand die dicke Frau. Aber das Unglück war geſchehen. Als Lienhart das Schreiben las, verdüſterte ſich ſein 
weg, in triefende Regenmäntel gehüllt. ö 5 9 Geſicht noch mehr. „Das ift doch heillos!“ 


* 


Bei Lienharts war es trotz der frühen Morgenſtunde Einige Minuten ſpäter ſaßen die Lie“ harts trübe und 4 a 39 . 
ſchon lebhaft. Sie hatten kaum geſchlafen. Der Meiſter wortkarg am Frühſtückstiſch und tranken == Todes verach⸗ „Was gibt's denn ſchon wieder; ich bitte dich? 


tung den übelſchmeckenden Kaffee. 0 N Das hat er abſichtlich getan. Daß ich mich am frühen 


„Das haſt du wieder mal fertiggebracht“, brummte Morgen ärgern ſoll.“ 
Lienhart. „So iſt's, wenn du dich um meine Sachen küm⸗ „So ſprich doch!“ 


ſah bekümmert aus, und Mutter Tienhart hatte rot- 
geweinte Augen. 
Ihr erſter Gang war nach Gretes Kammer geweſen. 


3 3 = — * * 
ä a RE ESTATE RT 


5 Eine ſchwache Hoffnung trieb ſie, die Verſchwundene tönnte merſt, ſtatt um die deinigen. Im ganzen Hauſe riecht's nach „Was wird es ſein! Kienzle hat mich verklagt, und vor 

Y 9 ſich über Nacht wieder eingeſtellt haben. Aber vergebens. der angebrannten Milch, daß es nicht zum Aushalten iſt“. das Amtsgericht bin ich geladen. Wegen des Rocks ... Das 

ER, 2 Jetzt hantierte Mutter Lienhart in der Küche, um den Kaf⸗ Mutter Lienhart verteidigte ſich. „Wie wenn das nicht ‚tt noch einfältig! ... Aber ich nehme auch einen Advoka— 

1 15 fee zu bereiten. Sonſt war es Gretes Geſchäft. Da kam ſchon überall vorkommen könnte. An mir brauchſt du deinen ten. Den Tüchtigſten! ... Ich verklage ihn wieder wegen 

5 jemand die Treppe heraufgeſtapft und brachte Schmutz und Zorn und deinen Aerger nicht auszulaſſen, biſt ſelbſt an al böswilliger Ruheſtörung am Morgen.“ Zornig warf er das 

h Näffe mit. lem ſchuld.“ ö N Schreiben auf den Tiſch. „Der Tag wird ſehr gut. Zuerſt das 
. Sie wunderte ſich, wer das fein könnte und wie die) „che Oa hört doch alles aufl Haſt nicht du zuerſt die Wetter, daß man kein Auge zutun Tänn, dann der Lump von 
5 3 Perſon hereinkam in das Haus, das ſonſt um dieſe Zeit noch einfältige Idee gehabt, der Fanutti wolle um die Grete an⸗ Prometheus. Darauf läßt du die Milch anbrennen. Jetzt 
N verſchloſſen war. Da aber gerade die Milch am Ueberkochen halten?“ kommt die Klage ... Ich glaube, am beſten wäre, ich ginge 


„Oder du die einfältige Idee mit dem Uiszigeth? Wer gleich wieder zu Bett und zöge mir die Decke über die Ohren. 


war, konnte fie nicht einmal den Kopf zur Tür hinausſtecken. 
Ich mag gar mihts mehr ſehen.“ 


Ihre Neugier bekam Nahrung. Bald vernahm ſie die tö⸗ 
nende Stimme des Meiſters. Gepolter, kurze, ſchnelle Tritte, 


hat die beiden überhaupt ins Haus gebracht, du oder ich? 
Du haſt den Grobian zuerſt holen laſſen. Vielleicht hat er 


> 


3 a 


Fortſetzung folgt.) 


* > 


als entferne ſich jemand widerſtrebend. den Fanutti ſchon erſchoſſen, und du kannſt ſagen, was du — — 
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